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Sprachgrenzen überschreiten  
Interlinguale Reise durch die Romania 

Ein Projekt der AG-Didaktik des Fremdsprachen-
unterrichts der Romanistik Salzburg  

 
 
Auf Basis der aktuellen Forschung und der verfügbaren Erfahrungen im Sprachenunterricht ent‐
wickelt eine Projektgruppe der AG Didaktik des Fremdsprachenunterrichts der Romanistik Salzburg 
Sprachlernmodule für SchülerInnen, die bereits eine romanische Sprache lernen. Die Themen ent‐
sprechen den Interessen der jugendlichen Zielgruppe und behandeln verschiedene Etappen einer 
Reise durch die Romania. Vorhandene Sprachkompetenz und individuelles Weltwissen werden akti‐
viert, um den Erwerb einer weiteren romanischen Sprache zu beschleunigen.  
Da es noch keine gesicherten Erkenntnisse darüber gibt, welche Sprachkompetenz in einer romani‐
schen Sprache notwendig ist bevor eine weitere hinzu kommt,1 sind die Module auf die IST‐ Situation 
der 10. Schulstufe an österreichischen AHS und BHS abgestimmt, die Deutsch als Muttersprache bzw. 
Zweitsprache und ein Kompetenzniveau von mindestens A2+/B1 in Englisch sowie von mindestens 
A1 in einer weiteren, sehr oft romanischen Sprache vorsieht. Zielsprachen sind, wie im regulären 
Schulunterricht, Französisch, Italienisch und Spanisch. Dieser pragmatische Ansatz ermöglicht die 
Ausrichtung auf eine relativ homogene Zielgruppe und stellt sicher, dass praktizierende Sprachen‐
lehrerInnen die Materialien sofort in ihrem Unterricht einsetzen können.  
 
 
Methodisch-didaktisches Konzept 
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Die Interlinguale Reise durch die Romania konfrontiert die SchülerInnen mit unterschiedlichen Facet‐
ten der fremden Kultur, wobei der Fokus auf der jugendlichen Erlebniswelt liegt. Sie bietet acht auf‐
bauende Sprachlernmodule mit 

 

                                                            
1 Meißner gibt lediglich an, dass die 1. romanische Sprache „hinlänglich“ bekannt sein muss bevor die 2. dazu 
kommt. (Vgl. Meissner 2004: 100) 
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 interlingualen Systematisierungshilfen  
 Übungen zur Hypothesenbildung  
 mehrsprachigen Übersichten zu grammatischen Teilsystemen 
 Anmerkungen zu lexikalischen Gemeinsamkeiten 
 Korrespondenzregeln zu zwischensprachlichen Regularitäten  
 Aktivitäten, die für interkulturelle Aspekte sensibilisieren. 

Multimediale und multimodale Elemente verdeutlichen die Kommunikationssituationen, unterstüt‐
zen das Verständnis und aktivieren das individuelle Vorwissen. Ein Einstiegsvideo präsentiert die 
Etappen der Interlingualen Reise. Pro Etappe sind 4‐8 Unterrichtseinheiten vorgesehen, zuzüglich 
Vor‐ und Nachbereitungsarbeiten im Rahmen der Hausübung.  

Neu an diesem mehrsprachigkeitsdidaktischen Konzept ist der unmittelbare Einstieg in die Sprach‐
produktion. Vom ersten Modul an simulieren die SchülerInnen realitätsnahe Kommunikations‐
situationen, die ihrer Erlebniswelt entsprechen. Dieser Ansatz stützt sich auf Erfahrungsberichte (vgl. 
Böing 2004: 72f und Klein 2006 Kapitel 2) sowie auf das SchülerInnen Feedback zur Pilotierung des 
Einstiegsmoduls. Die SchülerInnen werteten es als ihr größtes Erfolgserlebnis, Wörter richtig aus‐
sprechen und selbst einfache Sätze sprechen und schreiben zu können. 

Die Aufgaben bieten den SchülerInnen Identifikationsmöglichkeiten und bereiten sie auf die Bewälti‐
gung realer Kommunikationssituationen im zielsprachigen Raum vor, indem sie für authentisches 
Verhalten sensibilisieren. Die Lernziele beziehen sich auf alle sprachlichen Teilkompetenzen, wobei 
die rezeptiven Kompetenzen das Niveau B1+ erreichen, die produktiven, A1+. 

Das Einstiegsmodul wurde bereits im Schulunterricht erprobt. Die ersten Ergebnisse bestätigen, dass 
die Materialien das Potenzial haben, Mehrsprachigkeit und Sprachlernkompetenz zu fördern.  
Die SchülerInnen gaben an, dass der bewusste Sprachvergleich das Verstehen von Wörtern und 
grammatischen Strukturen erleichterte und dass die vielen Ähnlichkeiten und Gemeinsamkeiten der 
beiden romanischen Sprachen beim Verstehen der Texte und Erschließen der Sprachstrukturen hal‐
fen. Bezeichnend war die Rückmeldung, dass es „schwierig war, Wörter zu verstehen, die man nicht 
mit der ersten romanischen Sprache verbinden kann“. Auch die multimedialen und multicodalen 
Elemente wurden als sehr hilfreich für das Verstehen gewertet. Besonderen Anklang fanden die Aus‐
spracheübungen, da sich der Lernerfolg aufgrund des Bezugs zum Aussprachesystem der bereits er‐
lernten Sprache(n) schnell einstellte.  

Bei den vorliegenden Materialien handelt es sich um interimistische Versionen, die aufgrund der 
praktischen Erfahrungen im Unterricht weiterentwickelt werden. Auch die Rückmeldungen aus dem 
Workshop fließen in die Weiterentwicklung ein. Die Endfassung wird am Salzburger Zentrum für 
Sprachlehrforschung (SaSZ) ausgearbeitet und als gedruckte und digitale Version publiziert.  
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